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Wir empfehlen als gute Lektüre flftAtl.li .iffXA i J rtt«
für den Familientisch

Graubündner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr, 5.—

Ein Erzählwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdich-
ter, bekannt als Verfasser des Gedichtbandes „Wildheu", hundert Berggedichte, als

neueste, größere Gabe darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgsrahmen, darinnen die

Schicksale sich entwickeln; spannend, erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber

einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender Menschen mit innerster Anteilnahme

geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärmsten Beifall von seifen

unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmenden Berg-

Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu

erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und

stempelt es zum Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

MÜLLER, WERDER & CO, AG., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH

Zum Erzä/i/en an die K/einen uon 4 bis 6 /a/iren

Garnit Gljtttblt, loö jue
Zündüfscfti Gschiehili und Versli für die C/i/ine non Clara Carpenlier, Kindergärtnerin

Preis gebunden Fr. 4.—

Zu beziehen durch den Verlag Müller, Werder & Co. /IG., Zürich, Wo//bachsira/?e 19

oder in /eder Buchhandlung

Mr empkelilen à Zuìe Lektüre à ^
m k ì^îîî î^âiîêlî

Lraubündaer und l'essiner Qeseliieliìsn von d^.LOL HT88
3l)l> 8eitsn, In Lsn^leinen Zebundsn?r. 5.—

Till Trsâlilwerlc voll wuolitiZer TiZenart 1st es, das uns sill seliter 8eliweinerdieli-
ter, l>slcannt aïs Vsrkasser des Ledielitkandes „'lV i l d l> e u", liundert LerZZsdlâte, als

lleueste, Zrööere Lalis darbietet. üewaltiZ sebon der HoebZebirZsrabmsn, darinnen die

Lebicllsale sieb entwielcslnz spannend, erscbütternd, Zuweilen aueb seltsam, immer aber

einkacb und wabr sind I-ebenswsZs scbwsrringender ^enselien mit innerster ^.nteilnsbms

Zsscbildert. Hat»en sebon die „Hundert LerMsdiebts" den wärmsten öeikall von selten

unserer bedeutendsten 8cbweiz:ermeister Zslunden, so sind diese braitatmenden LerZ-

L.escbiebten in noà böbersm bialls daziu bestimmt, sieb die biebs des besers im TIuZ ?u

erobern; denn beide Volbs- und Ileimatlisbs durcbZIübt das kueb in jeder ?sils und

stempelt es 2um V^eibsZenud lür stille Teier- und bîulZsstunden.

mviiiâ. v7Liîoeiî â co. »vcttv«vckLT«Li I7klv zivRictt

^um Ar^âb/en an ciie /< is inen von 4 bis s /â/lvsn

Chum Chindli, los zue
^uridüiscili Lscbiciiiii und Vers/l Mr die L/i/ine von Lisrs Larpeniier, àderFârinerin

preis Zsbunden Tr. 4.—

^ubsàiisn durci? den Vor/sF Nüiisr, lVer d er L Lo. /IL„ u ricM lVo/Msc/isira/le i9
oder in /sder ôuciibsndiunK
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